
Musil<alisch die Welt zu Gast ~ 
Zum Abschluss der Ausstellung „Über Leben" über vom 15 verfolgte Jesidinnen gibt das internationale Bandprojekt „Shaian" ein Konze. 

VON JULIA HOFFMANN 

ROCKENHAUSEN. Die Wanderausstel­
lung, die auf das Schicksal vom IS ver­
folgter jesidischer Frauen aufmerk­
sam machen sollte, klang am Sonntag 
aus mit Musik und prominenten Gäs­
ten. Im Mittelpunkt stand die multi­
kulturelle Band „Shaian" mit ihrer 
musikalischen Vielfalt. 

Zwei Wochen lang konnten sich Inter­
essierte in der Donnersberghalle über 
den Völkermord an Jesiden informie­
ren, die Vertreibung, Versklavung, Ver­
gewaltigung von Frauen nach der Er­
oberung ihrer Heimat im Nordirak 
durch den IS (wir berichteten). Die Aus­
stellungseröffnung wie die Finissage 
nun am Sonntag stießen auf großes In­
teresse von Besuchern aus der Region 
wie auch bei Interessierten und Betrof­
fenen aus Rheinland-Pfalz und darüber 
hinaus. Aber: „Wir hätten uns noch 
mehr Resonanz außerhalb der beiden 
Veranstaltungen gewünscht", sagte 
Erika Steinert von der Donnersberger 
Integrationsinitiative, die die Ausstel­
lung und die Veranstaltungen drum­
herum organisiert hatte. 

Vor circa 50 Besuchern spielte die 
Band „Shaian" aus Kaiserslautern zum 
Abschluss ihre bunt gemischte Musik. 
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Tebriz aus Aserbaidschan, Ahmad aus 
Syrien, Vina aus Indonesien und Micha­
el und Dagmar aus Kaiserslautern be­
geisterten mit Musikstücken aus ihren 
jeweiligen Heimatländern. Auch be­
kannte Pop-Titel wie „1 will survive" 
von Gloria Gaynor, „Respect" von Are­
tha Franklin und „lmagine" von John 
Lennon hatte die Gruppe im Repertoire. 
Mit bekannten deutschen Liedern wie 
„Heute hier, morgen dort" von Hannes 
Wader und dem Volkslied „Die Gedan­
ken sind frei" rundeten die Künstler ihr 
Programm ab. 

In der Band „Shaian" schlossen sich 
vor drei Jahren Musiker aus Afghanis­
tan, Aserbaidschan, Deutschland , Iran, 
Indonesien, Kurdistan, Südkorea und 
Syrien zusammen. Es sind Studenten, 
Auszubildende, Flüchtlinge, Künstler. 
„Alle verbindet die Leidenschaft zur 
Musik.Jeder bringt aus seinem Land et­
was mit", sagt Dagmar Kern stolz, die 
die Band zusammen mit Michael Hal­
berstadt gegründet hat. Bei der Suche 
nach Musikern aus allen Ländern war 
das neunjä~rige Mädchen Shaian be­
hilflich. Nach ihr wurde die Band be­
nannt. 

Miguel Vicente, Beauftragter für Mi­
gration und Integration in Rheinland­
Pfalz, beantwortete während der Finis­
sage die Fragen der Gäste über die be-

„Shaian" beim Auftritt in der Donnersberghalle. 

troffenen jesidischen Frauen und über 
die Integration hier lebender Jesiden. 
Jaqueline Rauschkolb, Integrationsbe-

auftragte des Kreises, freute sich im An­
schluss des offiziellen Teils der Veran­
staltung, mitjesidischen Frauen ins Ge-
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spräch zu kommen und Kont 
knüpfen, um die Frauen nod 
unterstützen zu können. 


